
Nr. 51/52 | Donnerstag, 22. Dezember 2022 Grenchen   5

Eine schöne Tradition
Es ist eine schöne und jährlich wiederkehrende Tradition um die Weihnachtszeit: Die Grenchner 
Firmengruppe mit Grütter + Willi AG, Schreinerei Schwarz und Küchen Création beschenken drei 
Institutionen mit einer Spende.

JOSEPH WEIBEL (TEXT UND BILD)

Sie leisten Gutes, helfen Menschen, die 
Unterstützung brauchen: die Stiftung 
Schmelzi, Rodania und Bachtelen. Sie 
erhalten bereits zum vierten Mal eine 
Spende von je 1000 Franken von Grench-
ner Firmengruppe. «Wir wollen Men-
schen helfen, denen es weniger gut 
geht», sagt Gruppenleiter Christian 
Glutz. Er hatte 2019 die Idee, anstelle von 
Kundengeschenken eine solche Spende 
zu institutionalisieren. 

Zur Firmengruppe gehören drei Tra-
ditionsunternehmen: Grütter + Willi 
AG, Schreinerei Schwarz AG und Kü-

chen Création AG. Gruppenleiter Chris-
tian Glutz stiess bei seinen Geschäfts-
partnern mit seiner Idee auf keinen 
Widerstand. Daniel Kocher (Grütter + 
Willi AG) und Peter Tabone (Küchen 
Création AG) bringen es auf den Punkt: 
«Gute Gedanken muss man einfach 
unterstützen.» 

Die drei Firmen sind spezialisiert auf 
die gemeinsame Ausführung von Um- 
und Neubauten sowie Renovationen. 
Als Stärke bezeichnet das Unternehmen 
mit 30 Mitarbeitenden das grosse Syn-
ergiepotenzial mit nur einem An-
sprechpartner, der alles organisiert, 
plant und ausführt. 

 
 
 
 
 

Drei Firmen spenden je 
1000 Franken für drei 

Institutionen, stellvertre-
tend für die Unternehmen 

stehen (von links): 
Gruppenleiter Christian 

Glutz, Daniel Kocher und 
Peter Tabone. Foto: zvg. 

Diese drei Grenchner Institutionen 
haben von einer Grenchner 
Firmengruppe eine Weihnachts-
spende erhalten. 

FDP.Die Liberalen

aus Liebe zur Stadt
der Stadt Grenchen

Der Baum der Zukunft

Nachhaltig ist ... zum Beispiel, wenn eine
politische Bewegung über Jahrzehnte die
gleichen Ziele verfolgt, die sie sich einst auf
die Fahne geschrieben hat. Das ist so bei
dem vor 150 Jahren gegründeten liberalen
Verein. Zu diesem besonderen Jubiläum
haben wir einen Baum gepflanzt: ein orga-
nisches Gewächs, das nachhaltiger nicht sein
könnte und das Wachstum, die Entwicklung
des Menschen sowie den Lebenszyklus und
die Vergänglichkeit versinnbildlicht.
Nachhaltig ist ...,wenn zum Beispiel eine

Stadt grosse Herausforderungen annimmt
und diese meistert. Die Tour de Suisse mach-
te Halt in Grenchen, ebenso der «Donnschtig-
Jass» vom Schweizer Fernsehen. Der Bun-
despräsident gastierte in Grenchen, weitere
kulturelle Anlässe mit überregionaler Aus-
strahlung fanden ebenso statt. Solche Ereig-
nisse fördern das Image einer Stadt und
festigen ihre Grundmauern, die auch halten,
wenn nicht immer alles nur rund läuft.
Nachhaltig ist ...,wenn sich das Vertrauen

in eine politische Behörde in klaren Ergeb-
nissen widerspiegelt. Zum Beispiel an wich-
tigen Volksabstimmungen an der Urne oder
an einer Gemeindeversammlung. Sie erin-

nern sich: Eine klare Mehrheit hat sich für
den Turnhallenbau und die Schulraumerwei-
terung im Schulkreis Kastels ausgesprochen.
Und die Grenchnerinnen und Grenchner
haben Ja gesagt zu einer Steuerfussreduk-
tion auf 117,5 Punkte. Wir nähern uns dem
kantonalen Durchschnitt und somit einer
klaren Forderung unserer Partei.
Zukunft ist ..., wer in ihr das Gute sucht

und findet. Wir haben uns auf gute Ziele
festgesetzt – für nächstes und auch die fol-
genden Jahre. Politische Ziele sind auf Lang-
fristigkeit fokussiert, sonst haben sie meist
(zu) kurze Beine. Was wir uns vorstellen?
Eine Stadt mit einer hohen Wohn- und Le-
bensqualität. Wir sind auf gutem Weg, das
dürfen wir mit Fug und Recht behaupten.
Grenchen ist ein attraktiver Arbeitgeber in
der Hightechindustrie und in zahlreichen
kleinen und mittelgrossen Gewerbebetrie-
ben. Stärken wir dieses wirtschaftliche Rück-
grat weiter. Und wenn wir weiterhin als
politisches Schwergewicht auftreten wollen,
gilt es, das Interesse der Jugend an der Poli-
tik zu wecken: nicht mit Floskeln und guten

Ratschlägen, sondern mit Taten. Daran arbei-
ten wir – auch im nächsten Jahr!

Wir stehen gut eine Woche vor Weih-
nachten. Weihnachten und Neujahr sind
feierliche Momente, in denen man Wünsche
und Hoffnungen austauscht. Wir haben sie
auch als Stadtpartei. Wir wünschen uns eine
zügige Umgestaltung des Bahnhofplatzes;
dass Strassenbauprojekte aufeinander ab-
gestimmt werden; dass sich (wieder) kanto-
nale Amtsstellen in Grenchen ansiedeln – wie
sich das für die zweitgrösste Stadt des Kan-
tons gehören würde; dass wir verfahrene
Situationen in Zukunft nicht in den Medien,
sondern vorher klären und in einem gege-
benen internen Rahmen austragen. Wir
wünschen uns, dass die FDP-Kandidaten der
Region (Markus Dietschi, Selzach, und Simon
Michel, Solothurn, beide Unternehmer und
Familienväter) an den Nationalratswahlen
2023 reüssieren.

Ganz besonders aber wünschen wir Ihnen,
liebe Grenchnerinnen und Grenchner, alles
Gute, Gesundheit, Erfolg und viele schöne
und nachhaltige Erlebnisse im neuen Jahr!

Konrad Schleiss


